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    1. Einleitung


     


    Der aktuell hohe Stellenwert der Talentförderung lässt sich anhand der vielfach geführten Diskussionen ermessen. Nicht nur die Fachpresse wie das „Kicker- Fußballmagazin“ oder die Zeitschriften „Fußballtraining“, dass „DFB-Journal“ und weitere Verbandszeitschriften bringen diverse Beiträge zu diesem Thema. Auch die Tagespresse beschäftigt sich ausführlich mit dem Themengebiet der Talentförderung (siehe Literaturverzeichnis), nicht zuletzt aufgrund der insgesamt für die Bundesrepublik Deutschland sportlich enttäuschend verlaufenden Großereignisse wie die Fußballweltmeisterschaft 1998 in Frankreich (vgl. JOCH 2001b, S. 26) und die Fußballeuropameisterschaft 2000 in Belgien und den Niederlanden (vgl. PFEIFER/RÖSER 2000, S. 14-15).


     


    Obwohl der DFB mit seinem pyramidenmäßigen Aufbau der Talentsichtung und -förderung ein funktionierendes System, welches weltweit Anerkennung findet, seit vielen Jahren installiert hat (vgl. ZEMPEL 2000, S. 52), haben aber die internationalen Mitstreiter wie die Niederlande oder Frankreich mit neuen, zeitgemäßen Konzepten der Talentförderung einen großen Erfolg errungen (vgl. PFEIFER 2001c, S. 13-14). Der DFB hat den Handlungsbedarf erkannt, und das nicht allein wegen der Leistungen der Nationalmannschaft und der Erfolge anderer Nationen. Auch das sogenannte „Bosman-Urteil“ von Dezember 1995 hat ein Umdenken in den Talentförderungsstrukturen zur Folge gehabt.


     


    Exkurs: Das „Bosman-Urteil“


     


    Das Urteil bedeutet, dass ein Teil des internationalen Transfersystems der Europäischen Fußballunion (UEFA) für rechtswidrig erklärt und damit abgeschafft wurde. Dazu zählen so namhafte Fußballnationen wie Deutschland, Italien, Niederlande, England, Frankreich, Spanien u.v.m.. Spieler der betroffenen Länder können seitdem nach Vertragsende innerhalb der Europäischen Union (EU) grenzüberschreitend ablösefrei den Verein wechseln. Nach neuester Rechtssprechung dürfen zudem europäische Spieler in unbegrenzter Anzahl verpflichtet und eingesetzt werden. Aus anderen Konföderationen des Weltfußballverbandes (FIFA) können bis zu drei Spieler unter Vertrag genommen werden (vgl. WUTTKE 1996). Für ein Novum sorgte zuletzt der Fußballbundesligist Energie Cottbus, der im Bundesligaspiel der Saison 2000/2001 gegen den VfL Wolfsburg keinen deutschen Spieler in seiner Anfangsformation aufgeboten hat.


     


    Durch das Urteil ist eine vermehrte Anzahl von ausländischen Spielern in den höchsten deutschen Ligen verpflichtet worden und das macht es speziell den eigenen deutschen Talenten schwerer als jemals zuvor, sich in den hohen Spielklassen durchzusetzen (vgl.
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